
von Jakob Heer

W  ie  2021 fa  nd die  DV 
des Nordostschwei-
zer Schwingerver-
bandes (NOSV) in 

 brieflicher Fo  rm im 
Zirkulationsverfahren statt. 235 
Stimm berechtigt  e beteiligt  en  sich an 
der  Abstimmung, d  ie  im sankt-galli-
schen Gossau ausgezählt wurde.

Sportlich aufwärts
Die sportliche Bilanz des NOS-Verban-
des fiel 2021 hervorragend aus. 
 Samuel Giger und Damian Ott siegten 
ge  meinsam  mit  dem Be  rner Fabian 
Stau  denmann  am Saisonhöhepunkt, 
dem Kilchberger Schwinget. Auch 

 mannschaftlich schwang  en  die Nord-
ostschwe  izer vo  r  den Tore  n Zürichs 
stark. Dies galt auch für Michael Bless, 
Roger Rychen, Tobias Krähenbühl und 
Samir Leuppi. An sämtlichen vier 
Bergfesten, an denen der NOS-Ver-

 band antrat  ,  trug  er  den  Sieg davon. 
Giger siegte an sieben von neun Kranz-
festen, an denen er antrat. Hinter dem 
Thurgauer Saisonbesten bestachen 
insbesonder  e  die be  iden jung  en Tog-
genburge  r  Damian Ot  t  und Werner 
Schlegel. S  ie  liessen  innert kürzester 
Zeit die Rücktritte von Jörg Abderhal-

 den  und  Daniel Bö  sch vergessen. Ott 
(Jahrgang 2001) gewann nebst dem 
«Kilchberge  r»  die Bergfest  e au  f dem 
Weissenst  ein  und Schwarzsee. Schle-
gel (Jahrgang 2002) kam auf kantona-

 ler Eb  ene (Thurgau  er  und Appenzel-
ler) zu seinen ersten beiden Kranzfest-
siegen. Ihr  en Rücktrit  t gabe  n  die bei-

 den Eidg  enossen To  bias Krähenbühl 
(S  K Unterthurga  u)  und Do  minik Oer-
tig (SV Rapperswil).

Vorstand aufgestockt
 Im Vorsta  nd  des Verb  andes wurden 

Sekretär Roland Ochsner und der 
Te  chnische Leit  er Fr  idolin Beglinger 

 (zugleich  Glarner Vertret  er  im NOS-
Vorsta  nd)  für  eine dreijährig  e Amts-
zeit wiedergewählt. Nach sechs Jahren 

 und zw  ei sp  ortlich unbefriedigenden 
Eidgenössischen Nachwuchsschwin-
gertag  en (ENS  T)  2018  in Landquart 

 und  2021  in Schwarzenbur  g tr  at der 
Technische Leiter Nachwuchs, der 

 Bündner Er  win Plump  , au  s  dem Vor-
st  and zurück. A  n  seiner St  elle wurde 
Daniel Tschanz vom Schwingklub 

 Ottenberg gewählt. Anstelle von 
Pl  ump  rückt  im Lag  er  der Bündner 
Martin Hug nach. Weil anfänglich die 

 Bündner ke  inen Nachfolg  er  für den 
 scheidenden Pl  ump ge  meldet hatten, 

schaute man sich im Vorstand um 
und hielt Tschanz als Nachfolgelö-
sung bereit, womit die Thurgauer den 
Sit  z  der  Bündner eing  enommen hät-
ten. In letzter Instanz meldete der 
Bündner Verband den Flimser Martin 
Hug, w  as  zur Folg  e hatte  ,  dass mittels 
Antrag, d  er Vorsta  nd  um  eine Person 
aufgestoc  kt werd  en musste. «Be  i der 
Zustimmung des Antrags des Vorstan-
des ist mir ein Stein vom Herzen gefal-
len», gest  and Pr  äsident Ro  lf Lussi. In 
Zukunft will der Vorstand beantragen, 
dass nicht mehr zwingend alle sieben 
NOS  V-Kantone, sondern die besten 

zur Verfügung stehenden Personen 
dem Vorstand angehören sollen. Dazu 

 will  der Vorsta  nd  mit  den Ehrenmit-
gliedern eine Sitzung durchführen.

Weiter  s wur  den  die Kampfrichter 
fürs NOS-Schwingfest in Balterswil 
vorgeschlagen und bestätigt. Das Glei-
che galt fürs «Eidgenössische» in Prat-
teln. Das heisst, auch der in Maseltran-
ge  n wohnhaft  e  Glarner  Martin Leu-
zing  er  ist  für  das «Eidg  enössische» in 
Pratteln als Kampfrichter gewählt. Auf 
Stuf  e  NOS wir  d  Martin Hag  er  in Bal-
ters  wil  als Platzkampfricht  er amten. 
Der scheidende Erwin Plump und der 
Thurgauer Walter Lanz wurden an 
der schriftlichen DV zu Ehrenmitglie-
dern ernannt.

Vergeben wurden das NOS der 
 Aktiven 2024 sowie der NOS-Nach-

wuchsschwingertag 2023. Nach Bal-
ters  wil  2022  und  Mollis  2023 kommt 
d  as Nordostschwe  izerische Schwing-
fest 2024 nach Meilen. Der NOS-Nach-
wuchsschwingertag 2023 wurde nach 
Näfe  ls vergeben. Neb  en  dem jährlich 
stattfindenden kantonalen Nach-
wuchsschwingertag und dem Glarner-

 Bündner Schwingfest  ,  dem  NOS 2023 
und dem Eidgenössischen 2025 ist die-
s  e Vergab  e  des Nachwuchsschwinger-
tage  s no  ch  ein zusät  zlicher Auftrag 
für den Glarner Verband. Ein NOS der 
Aktiven und des Nachwuchses im sel-
ben Jahr wie 2023, das gab es noch nie 
im Glarnerland. Der Schwingklub Nie-
derurnen bewarb sich in verdankens-
werter Weise für den NOS-Nachwuchs-
schwingertag 2023, da der Kanton Gla-
rus turnusgemäss sowieso an der 
 Reihe gewesen wäre. Einem Antrag 
des Thurgauer Kantonalen Schwinger-
verbandes: «Keine Bevorzugung  ge-

 wisser Schwing  er vo  m ES  V während 
einer vo  m Bund verhängten Sperre 

 für Amateursportart  en» wur  de deut-
lich zugestimmt und an den Eidgenös-
sischen Schwingerverband ESV zu-

 handen  der Abgeordnetenversamm-
lung vom 19. März in Schwarzsee wei-
tergeleitet  .  Im  gleichen Schreibe  n auf 
Seite zwei hatte der Thurgauer 
Schwingerverband eine Anfrage in Be-

 zug au  f  eine einseitig  e Spitzensport-
förderung durch den ESV mit Bundes-
ge  ldern  an  den NOS  V gestellt  . Dieser 
Antrag  wur  de pe  r 1. Jan  uar  an den 
Technischen Leiter ES  V, Stefan Strebel, 
weitergeleitet.

Das Glarnerland wird  
definitiv zum Schwingerland
Das Glarnerland steht vor drei schwingerischen Grossanlässen: 2023 finden in Mollis das NOS und in Näfels 
der NOS-Nachwuchsschwingertag statt, 2025 folgt der Höhepunkt mit dem «Eidgenössischen».

Roger Rychen (links, hier gegen Schwingerkönig Christian Stucki) trägt einen grossen Teil 
zur guten NOS-Bilanz im Jahr 2021 bei.  Bilder Köbi Hefti

Wieder zum Siegen zurückkehren
Nach der Niederlage in Therwil strebt Glaronia im Heimspiel gegen Volleya Obwalden drei Punkte an, damit 
sie den zweiten Tabellenplatz in der Nationalliga B festigen können. 

von Peter Aebli 

«Jeden Gegner müssen wir ernst neh-
men. Jedes Team kann jedes schlagen 

 in  dieser Liga», ermahnt  e Glaronias 
Tr  ainerin Th  ais  de Azeve  do Camargo 
ihre Frauschaft nach der Niederlage in 
Therwil. U  nd  sie  hat re  cht  – ausge-
nommen vielleicht, dass Volero  Zürich 
auf einem ganz anderen Niveau spielt.

Mit der nötigen Konzentration
Geg  en Obwa  lden wir  d Camargo be-
sonders vorsichtig ans Werk gehen. 
Auswärts gab es in der Vorrunde 
einen hart umkämpften Glarner Sieg, 
und im Cup machten die Innerschwei-
zerinnen in Glarus eine schlechte 
 Figur  .  Sie  zu unterschätzen, wär  e nun 

aber gefährlich, und nachdem die 
Glarnerinnen in der letzten Partie im 
Baselbiet auf dem linken Fuss er-
wischt wurden, werden sie mit der  nö-
tigen Konzentration zur Sache gehen.

Interessanter Vergleich
Natürl  ich  darf  man  erneut gespannt 
sein, w  ie  sich  die ehemalig  en Glaro-
nia-Spielerinnen Francesca Nicoli und 
Lea Portmann schlagen werden. In 

 den letzt  en Begegnung  en hab  en sie 
nicht dasselbe Niveau erreicht, das sie 
in Glarus hatten. Aber auch dies kann 
sich ändern.

NLB, Frauen: Glaronia – Obwalden, 
Mittwoch, 16. Februar, 20.30 Uhr, 
Kantonsschule Glarus.

Ein weiteres Duell: Glaronia-Spielertrainerin Thais Camargo (Nummer 2) trifft auf ihre 
ehemalige Spielerin Lea Portmann von Volleya Obwalden.  Bild Olga Vartanyan

Eidgenössischer Kampfrichter: Martin 
Leuzinger wird in Pratteln im Einsatz sein. 

Elmer und 
Bässler an der 
Junioren-WM

 Im Ra  hmen  des BKW-Swiss-C  ups fan-
den in Klosters ein Sprint- und ein Dis-
tanzwettkampf statt. Aus dem Glarner-
land war die übliche Delegation vertre-
ten. D  er  Sprint  in  der fr  eien Technik 
auf relativ einfachem Gelände sah mit 

 Mario  Bässler  und Silva  n Ha  user zwei 
 Glarner Läuf  er  im Fi  nal  der U20, den 

Mario Bässler im 4. Rang vor Silvan 
Hauser (5.) beendete. Pech hatte Malia 
Elmer, die im Halbfinal in der Ziel-
kurve v  on  einer Konkurr  entin umge-
fahr  en wurde. D  ie gelb  e Kart  e  für die 
Schuldige nützte Malia nichts mehr  . Sie 
landete auf Platz 7.

Das Distanzrennen in der klassi-
schen Technik forderte den Beteiligten 

 mit  den happig  en Aufstieg  en  alles ab. 
 Am best  en  zog  sich  Mario  Bässler auf 

Rang 8 aus der Affäre. Malia Elmer, 
 Severin Bässler und Silvan Hauser zoll-
ten der Anstrengung Tribut und lande-
te  n au  f  den Räng  en 16, 1  9  und 27. Sie 
dürfe  n  sich  nach  etlichen stressigen 
Wochenenden nun etwas erholen.

Nach Abschluss dieses Wettkampfes 
wurden a  uch  die definitive  n Selektio-
nen für die Junioren-Weltmeisterschaf-
te  n vo  m 22. b  is 27. F  ebruar  in Norwe-
gen bekanntgegeben. Zum Aufgebot 
der Schweiz gehören auch Malia Elmer 
vom SC Riedern und Mario Bässler 
vom SC Elm. (aw)

Hierarchie 
bleibt gewahrt
In einem Testspiel hat die erste Mann-
schaft des FC Linth 04 die zweite 
Equip  e  mit  3:0 geschlagen. D  ie Partie 
wa  r spez  iell  –  und gut. Be  ide Teams 
agierten von Beginn weg aggressi  v. Da-
be  i üb  ernahm  das Faniont  eam sofort 
das Zepter und drückte die zweite 
Mannsc  haft  in  die eigen  e Hälft  e zu-
rück. Diese Überlegenheit führte zu 
Chanc  en und schliesslich zu Toren. So 
konnte Amar Sabanovic mittels Direkt-

 abnahme  den Führungstreff  er  für die 
erste Equipe erzielen. Die zweite Mann-
sc  haft versucht  e  dann auch, Offensiv-

 aktionen zu  kreieren, und  k  am auch 
 zu  einer gut  en Chance. D  er Kopfball 

vo  n Niko  la  Rikic landet  e  an  der Latte. 
Besser machte es dann Esmir Rastoder, 

 der  einen  schönen  Angriff  zum zwei-
te  n To  r  für  die erst  e  Mannschaft  ab-
schloss.

Nach der Pause wurde rege gewech-
selt. Dadurch wurde das Spiel ausgegli-
chener  . Vor allem die schnellen Angrei-
fer der zweiten Mannschaft setzten 

 sich  gut  in Sz  ene  und ka  men  zu eini-
gen  gut  en Chancen. E  s fehlt  e jedoch 
die Kaltblütigkeit, und so blieb der 
zweit  en  Mannschaft  ein Torerf  olg bis 

 zum  Schluss verwehrt. D  ieses Erfolgs-
erlebnis hatten dafür die 1.-Ligisten 
noch einmal  . Nach einem schönen wei-
ten Angriffsball überlobte Sandro 
 Carava den gegnerischen Torhüter 
zum 3:0. Am Ende war es eine gute Par-
tie, u  nd  man  sah zw  ar  den Klassen-
unterschied, jedoc  h wa  r au  ch ersicht-
lich, dass die junge zweite Mannschaft 

 des FC L  inth 04  i  mmer be  sser wurde 
 und einig  e vielversprec  hende Akteure 

in ihren Reihen hat  .  (mf)
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